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Tragisches Ende einer Ära: AnNa R. von
Rosenstolz mit 55 Jahren gestorben

Rosenstolz-Sängerin AnNa R. ist überraschend im Alter von
55 Jahren in Berlin gestorben. Fans und Kollegen trauern

um die Pop-Ikone.

Berlin, Deutschland - Die deutsche Musikszene trauert um
AnNa R., die ikonische Sängerin der Band Rosenstolz, die
überraschend im Alter von 55 Jahren in Berlin verstorben ist. Die
traurige Nachricht wurde über ihren Instagram-Account
veröffentlicht und vom Drummer der Band, Manne Uhlig,
unterzeichnet. AnNa R. war bekannt für ihre beeindruckende
Stimme und ihre lebendige Bühnenpräsenz. Ihr Management
bestätigte ebenfalls den Todesfall, was bei den Fans große
Bestürzung auslöste. Viele reagierten in den Kommentaren auf
Instagram mit Trauer und Dankbarkeit für ihr Lebenswerk.

AnNa R., geboren als Andrea Neuenhofen in Berlin-
Friedrichshain im Jahr 1969, erlangte ab 1991 großen Ruhm als
Teil des Duos Rosenstolz zusammen mit Peter Plate. Das Duo
wurde zu einem der erfolgreichsten Pop-Acts in Deutschland und
veröffentlichte insgesamt zwölf Alben bis zu ihrer „Pause“ im
Jahr 2012. Fünf ihrer Alben erreichten Platz eins der Charts,
wobei „Das große Leben“ (2006) über zwei Jahre in den Hitlisten
verblieb. Zu ihren bekanntesten Songs zählen „Liebe ist alles“
und „Lass es Liebe sein“. In jüngerer Zeit brachte sie 2023 ihr
Soloalbum „König:in“ heraus.

Ein Blick auf ihr Erbe

In der Musikgeschichte hat AnNa R. die deutsche Popmusik



maßgeblich beeinflusst. Ihre Arbeiten mit Rosenstolz sowie ihre
späteren Engagements bei den Bands Gleis 8 und Silly zeigen
ihre Vielseitigkeit. Es wird oft übersehen, wie Künstler wie AnNa
R. in einem größeren Kontext der deutschen Musikbewegungen
stehen. Ein Beispiel dafür ist das Buch „Es geht voran“ von
Manfred Prescher, das die Geschichte der deutschen Popmusik
seit den 1950er Jahren verfolgt. Prescher beleuchtet die Anfänge
mit Künstlern wie Hannes Wader und Reinhard Mey, während
gleichzeitig neuere Strömungen und Stars der Popmusik,
darunter auch Mark Forster, behandelt werden.

Das Buch thematisiert allerdings auch die eingeschränkte Sicht
auf die Entwicklung der deutschen Musik, indem es Deutsch-Pop-
Phänomene und andere bedeutende Genres wie Krautrock und
Techno weitgehend vernachlässigt. Diese Kritik an der
unzureichenden Auseinandersetzung mit migrantisch geprägten
Künstlern zeigt, dass das Erbe von AnNa R. und anderen
zeitgenössischen Künstlern noch umfassender gewürdigt werden
sollte, um die vielfältige Landschaft der Deutschen
Musikgeschichte vollständig zu verstehen.

In einer Zeit, in der AnNa R. als „Pop-Maus“ oft als
unkonventionell galt, prägte sie die Popkultur mit ihren
einzigartigen Klängen und Themen. Ihr plötzlicher Tod
hinterlässt eine Lücke in der Musiklandschaft, die schwer zu
füllen sein wird. Ihre Musik und ihr Einfluss werden jedoch immer
in Erinnerung bleiben.
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